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Revolution in Äthiopien (1974-1977-1991). Phasen und 
Charakteristica

 Militärrevolte auf der Basis von Massenbewegungen
 Derg: Revolutionäre Militärdiktatur
 Umwälzung auf dem Land: Zemetscha („Kampagne“)
 Konkurrenten: Linke Parteien/Studenten
 Kultur der Gewalt: „bewaffnete Diskussionen“
 Die Revolution frisst ihre Kinder: „Roter Terror“
 Krieg und Bewahrung des äthiopischen Staats durch internationale 

(kubanische, sowjetische, ostdeutsche) Unterstützung
 „Sozialistisches Äthiopien“ – COPWE. Handel zu 75% mit 

nichtsozialistischen Ländern
 Militärisches Ende 1991
 Bleibende Ergebnisse



1977/78: Sozialistische Orientierung und Ogadenkrieg

 „Bewaffnete Diskussion“ im Derg Feb. 1977: Mengistu, sozialistische 
Orientierung

 DDR bringt Kuba ins Spiel
 Massive kubanische Intervention (militärisch und zivil)



Linien der Zusammenarbeit: DDR

 „Internationale Solidarität“
 Wirtschaftsbeziehungen zum „gegenseitigen Vorteil“
 Industrieprojekte: Zement, Textil
 „Äthiopisches Schulexperiment“: 70 polytechnische 

Musterschulen (von 600 geplanten)



Wirtschaftsbeziehungen DDR-Äthiopien: 
Kaffeetauschhandel 1977/78

 Tauschhandel/Barter Trade: Beiderseitiges Interesse
 In der Notlage des Krieges
 Stärken und Schwächen



Medizinische Großprojekte der DDR: Gondar, Metema

 Gondar (zunächst College, dann Universität): Universitätszusammenarbeit 
mit Univ. Leipzig (Dr. Birkenmeier)

Zirkulation auf personeller Ebene: DDR-Experten nach Gondar, äthiopisches 
Lehrpersonal zur Ausbildung in die DDR

Verbindung von Lehre (Medical College) und Praxis als regionales 
Krankenhaus
 Metema: „aus dem Nichts“. Notprogramm im Zuge Umsiedlungsprogramm in 

Neusiedlungsgebiet nach Hungersnot 1984, Beseitigung von strukturellen 
Ursachen der Hungersnot.



Gondar



Linien der Zusammenarbeit: Kuba

 Internacionalismo
 Fidel Castro 1977: „echte Revolution“ in Äthiopien
 Entscheidende militärische Unterstützung im Ogaden (aber kein Einsatz gegen eritreische 

Kräfte)
 Berater und Spezialisten
 Schwerpunkte Gesundheit und Erziehung: Medizinische „Brigaden“
 Bildung und Ausbildung in Kuba



„Colaboración Internacional“ 1983



Trilaterale deutsch-kubanisch-äthiopische Zusammenarbeit: 
Zementwerk Mugher

 Modell Zementwerk Cienfuegos/Kuba
 4.000 äthiopische Arbeitskräfte, 200 – 300 kubanische Monteure, 27 DDR-

Leitingenieure
 Politisches Projekt: Politische Kontrolle sitzt dem DDR-Unternehmen im 

Nacken
 Alles in allem Erfolg: Fabriken Mugher I und II werden übergeben.



Resümee

 DDR-Äthiopien: Enthusiasmus am Beginn – zähe Wirtschaftsverhandlungen 
nach Ende der militärischen Bedrohung – Ernüchterung

 Äthiopische Partner fordernd
 Mengistu eigenwilliger Führer



Vergleich mit Angola

 In beiden Ländern sowjetisch-kubanisch-ostdeutsche Koordination
 Angola kubanische Initiative; in Äthiopien Kuba zunächst abwartend
 Zahlenmäßig stärkeres kubanisches Engagement in Angola
 Partei/Militär
 Beide Länder im Krieg
 Ergebnisse:

- Äthiopien: Mengistu gestürzt, aber multinationaler Staat (mit Ausnahme Eritrea) erhalten.

- Angola: Militärischer Erfolg führt zu Machterhalt der Staatspartei MPLA

Parallelen:
 Hoffnungsländer für eine „sozialistische Entwicklung“
 Wirtschaftliche Orientierung ins NSW
 Tauschhandel DDR
 Politisches vor ökonomischem Interesse
 Entscheidende kubanische Rolle; Strukturen kubanischer und ostdeutscher Selbstverwaltung


